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Fortbildung zum QS-Verfahren Wundinfektion
BDC

QS-Verfahren Wundinfektionen:
Digitale Fortbildung unterstützt
bei Dokumentation

Operierende Ärzte in Praxen und Kliniken werden seit

Jahresbeginn online zu ihrem Hygiene- und

Infektionsmanagement im Jahr 2022 befragt. Dazu

steht nun eine digitale Fortbildung bereit, die die

Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) mit

entwickelt hat.

Die jährlich stattfindende Befragung läuft bis 28. Februar. Sie ist Teil der einrichtungsbezogenen Dokumentation im

Rahmen des sektorenübergreifenden Qualitätssicherungsverfahrens zur Vermeidung nosokomialer Infektionen –

postoperative Wundinfektionen (QS WI) .

Operierende Ärzte, die sogenannte „Tracer-Eingriffe“ – das heißt vordefinierte Eingriffe und Operationen –

durchführen, müssen dabei einmal im Jahr ihr Hygiene- und Infektionsmanagement dokumentieren. Dies erfolgt im

vertragsärztlichen Bereich durch eine Online-Befragung, die die Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) auf ihren

Webportalen im Mitgliederbereich bereitstellen. Die betroffenen Ärztinnen und Ärzte werden von ihrer KV über ihre

Dokumentationspflicht informiert.

Zertifizierte Fortbildungen im Portal der KBV

Die von der KBV gemeinsam mit dem Kompetenzzentrum Hygiene und Medizinprodukte sowie dem Deutschen

Ärzteblatt entwickelte Fortbildung soll die Ärzte bei der Befragung unterstützen. Sie bildet sowohl die Vorgaben der

aktuellen Empfehlung „Prävention postoperative Wundinfektionen“ der Kommission für Krankenhaushygiene und

Infektionsprävention (KRINKO) beim Robert Koch-Institut als auch die Inhalte der Einrichtungsbefragung zum

Hygiene- und Infektionsmanagement ab.

Informationen zum Fortbildungsangebot: www.kbv.de
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